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@ Zweikammer-Verpackung.

) Die Erfindung betrifft eine betriebssichere, bis Figur 1
zur geplanten Benutzung eine unbeabsichtigte Ent-
nahme ausschlieBende Zweikammer-Verpackung (1),
bestehend aus einem einstlickigen, aus zwei Uber-
einander angeordneten Abteilungen bestehenden
Behilter (2,3), die durch eine DurchlaBdffnung (4) 11 ‘

verbunden sind, in die ein Stopfen (5) eingebracht © \ A 1
ist, der den Inhalt beider Abteilungen (2,3) wahrend i

der Lagerung voneinander getrennt hilt, wobei der 0 ]

Stopfen (5) Uber ein Verbindungsglied (6) mittels 12 CL ' c
Halterungen (8) mit dem unteren Ende einer AusguB- : :
tille (9) verbunden ist, die mit einer Abdeckkappe
(10), die den oberen Behilterteil (3) abschlieBt,
durch eine im geschlossenen Zustand zum Behilter-
innern hin gestilpte elastische Membran (11), die
sich im gebffneten Zustand nach auBen stiipt, ein-
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sie umgebenden VerschluBkappe (12), die bis in den
Schulterbereich des oberen Behilterteils (3) hinein-
reicht, Uber ein Schraubgewinde verbunden ist, wo-
bei diese VerschluBkappe (12) an ihrer Verbindungs-
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stelle zum oberen Behilterteil (3) mit einer Drehsi- ¢ !
cherung (14) ausgestattet ist, die die vorzeitige Ent- f
fernung der Abdeckkappe (10) vor dem Vermischen g ) 2

der Behilterinhalte verhindert und aus einer Zah-
nung (14A) auf der Innenseite des Uber die Abdeck- | !
kappe (10) greifenden Randes der VerschluBkappe ( s
(12) und mindestens einem korrespondierenden I
Steg (14B) an der Abdeckkappe (10) besteht.
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Die vorliegende Erfindung betrifft eine neue
Zweikammer-Verpackung mit gegeniiber bekann-
ten Zweikammerpackungen vereinfachtem Aufbau
und verbessertem Schutz gegen miBbrduchliche
oder unbeabsichtigte Betatigung.

Zweikammer-Behilter, die insbesondere zur
Konfektionierung kosmetischer Mittel, die Bestand-
teile enthalten, die bis zu ihrer Anwendung getrennt
gehalten werden missen, da sie sonst miteinander
reagieren, vorgesehen sind, sind bereits in mannig-
faltigen Erscheinungsformen bekannt geworden.

Hinzuweisen ist beispielsweise auf den Doppel-
kammer-Behilter nach der DE-A 35 28 525, der
aus zwei getrennt beflllbaren, Ubereinander liegen-
den, zusammensetzbaren Behilterkammern be-
steht, welche durch ein wenigstens einen Teil der
Bodenwand der oberen Behilterkammer bildendes
und die untere Behilterkammer verschlieBendes
Trennelement gegeneinander abgeschlossen sind,
das durch ein von auBen betdtigbares StoBelele-
ment gedffnet werden kann, so daB die Komponen-
ten zusammenflieBen k&nnen und miteinander ver-
mischbar sind, wobei das Trennelement als dicht in
einen DurchlaBkanal zwischen der oberen und der
unteren Behilterkammer eingesetzter VerschluB-
stopfen, der durch senkrechte Verschiebung des
an ihn angreifenden StdBelelements aus dem
DurchlaBkanal in eine der Behdlterkammern ver-
drdngbar ist, ausgebildet ist.

Eine Weiterentwicklung dieser Zweikammer-
Verpackung stellt der in der DE-A 38 12 343 be-
schriebene Doppelkammer-Behdlter dar, dessen
DurchlaBkanal zwischen zwei Ubereinander ange-
ordneten Behilterkammern mittels eines Trenn-
stopfens verschlossen ist, der mit einem St&Belele-
ment verbunden ist, das als langgestreckte und
sich durch die obere Behilterkammer bis in deren
offene Mindung erstreckende hohle Aufiragsdiise
ausgebildet ist, wobei das StdBelelement auf seiner
AuBenseite mit einem AuBengewinde versehen ist,
welches mit einem komplementidren Gegengewin-
de in Eingriff steht, das in einem von der Stirnwand
eine die obere Behilterkammer zumindest teilwei-
se Ubergreifenden, drehbar auf ihr gehaltenen und
sie abdichtenden Drehkappe in die offene Obersei-
te der oberen Behilterkammer vorstehenden zylin-
drischen Ringvorsprung ausgebildet ist. Durch Dre-
hen der Drehkappe im Sinne eines Hineinschrau-
bens der Auftragsdise in diesen Ringvorsprung ist
das freie Ende der Auftragsdlise aus der Stirnwand
herausdriickbar.

Aus der DE-A 36 11 925 ist eine Taillenflasche
mit in der Taillenebene angeordnetem Stopfen zur
Aufteilung des Flaschenvolumens in zwei voneinan-
der getrennte R3ume, die durch Herausdriicken
des Stopfens aus der Taillenebene in den der
FlaschenverschiuBkappe  abgekehrt  liegenden
Raum miteinander verbindbar sind, bekannt, die so
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ausgestaltet ist, daB beide R3ume ein relativ gro-
Bes Volumen aufweisen, wobei flir das Mischver-
hiltnis beliebige Fillstdnde vorliegen kdnnen, aber
tfrotzdem die zu vermischenden Komponenten si-
cher zusammengeflihrt werden. Dies wird dadurch
bewerkstelligt, daB zwischen dem Stopfen und der
mit dem Schraubgewinde aufsitzenden Flaschen-
verschluBkappe eine Stangenverbindung derart her-
gestellt ist, daB die VerschluBkappe eine StoBschul-
ter besitzt, welche auf dem Stirnende der Verbin-
dungsstange aufliegt.

Alle diese beschriebenen Zweikammer-Behil-
ter stellen einsetzbare Verpackungssysteme dar,
von denen in der Praxis auch Gebrauch gemacht
wird. Sie sind jedoch relativ kompliziert aufgebaut,
da sie aus vielen Einzelteilen bestehen, was ihre
Fertigung und Konfektionierung verhdltnismiBig
teuer gestaltet.

Die vorliegende Erfindung geht daher von der
Aufgabenstellung aus, einen mit einem Trennstop-
fen zum VerschlieBen von Ubereinander angeord-
neten, bis zur Anwendung getrennt gehaltenen ein-
zelnen Abteilungen ausgestatteten Zweikammer-
Behdlter zu schaffen, der einfach herstellbar und
konfektionierbar ist, wenig Einzelbauteile aufweist,
jedoch eine sichere Trennung der bis zur Anwen-
dung voneinander getrennt zu haltenden Produkte
und, im Anwendungsfall, ein zuverldssiges Vermi-
schen dieser Bestandteile und die Abgabe des
Gemisches gestattet.

Insbesondere soll auch vermieden werden, daB
durch ein versehentliches Abschrauben der Ver-
schluBkappe ein vorzeitiges Austreten des Inhalis
des oberen Behilterteils erfolgen kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB eine Zweikammer-Verpackung geschaf-
fen wird, die einstlickig aus einem Ober- und ei-
nem Unterteil besteht, die an der Verbindungsstelle
zwischen beiden durch einen Stopfen getrennt
sind, welche die Merkmale des Hauptanspruchs
aufweist.

Die Figuren illustrieren die erfindungsgemiBe
Verpackung. Figur 1 zeigt beispielhaft eine erfin-
dungsgemiBe Verpackung im geschlossenen, Fi-
gur 6 dieselbe im gedffneten Zustand.

Figur 2 gibt einen Schnitt 13ngs der Linie A-A
in Figur 1, Figur 3 langs der Linie B-B, und Figur 4
ldngs der Linie C-C wieder; Figur 5 zeigt den
Ausschnitt X aus Figur 4; Figur 7 bezieht sich auf
eine Aquivalente Variante der Figur 1.

Im einzelnen besteht eine einstlickig ausgebil-
dete, vorzugsweise blasgeformte Zweikammer-Ver-
packung (1) aus zwei Ubereinander angeordneten
Abteilungen (2) und (3), die durch eine DurchlaB&fi-
nung (4), vorzugsweise mit gegenliber dem Ge-
samtumfang des Behéltnisses reduziertem Durch-
messer, miteinander verbunden sind. Diese Durch-
laB6ffnung ist durch einen Stopfen (5) verschlos-
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sen, der mit einem in den oberen Behilterteil (3)
hineinreichenden Verbindungsglied (6) verbunden
ist, das an seinem Ende ein tellerartiges Teil (7)
aufweist.

Unter diesem Teil (7) rasten zwei klauen- bzw.
hakenartige Halterungen (8) ein, die das untere
Ende einer AusguBtllle (9) bilden, die mit einer
Abdeckkappe (10), die den oberen Behilterteil (3)
abschlieBt, durch eine im geschlossenen Zustand
zum Behilter hin gestiilpte elastische Membran
(11) einteilig verbunden ist. Diese AusguBtiille (9),
die an ihrem oberen Ende eine Abgabedffnung
aufweist, reicht mit einer sie umgebenden Ver-
schiuBkappe (12) bis in den oberen Behilterteil (3)
hinein und ist mit dieser Uber ein Schraubgewinde
(13) verbunden.

Die VerschluBkappe (12) ist an ihrer Verbin-
dungsstelle zum oberen Behilterteil (3) mit einer
Drehsicherung (14) ausgestattet, die die vorzeitige
Entfernung der VerschluBkappe (12) vor dem Ver-
mischen der Behilterinhalte (2) und (3) verhindert,
und aus einer Zahnung (14 A) auf der Innenseite
des Uber die Abdeckkappe (10) greifenden Randes
der VerschluBkappe (12) und mindestens einem
korrespondierenden Steg (14 B) an der Abdeckkap-
pe (10) besteht.

Durch das Ineinandergreifen der Zahnung (14
A) und der Stege (14 B) ist es nicht mdglich, die
VerschluBkappe (12) abzuschrauben, bevor die In-
halte der Behilterteile (2) und (3) tatsdchlich verei-
nigt sind.

Die Figur 2 zeigt einen Schnitt langs der Linie
A-A in Figur 1 und stellt das Verbindungsglied (6)
dar.

Die Figur 3 zeigt einen Schnitt langs der Linie
B-B in Figur 1 und stellt das untere Ende (8) der
AusgieBtille (9) dar, das vorzugsweise in Form von
mindestens zwei Klauen oder Haken ausgestaltet
ist, die sich beim MontageprozeB Uber das vor-
zugsweise tellerartig ausgebildete obere Ende (7)
des Verbindungsgliedes (6) schieben, sich auf-
spreizen und sich so irreversibel mit dem oberen
Ende des Verbindungsgliedes (6) verbinden.

Die Figur 4 zeigt die Zahnung (14 A) in ihrer
Verbindung mit den Stegen (14 B) analog der
Schnittlinie C-C nach Figur 1.

Dabei ist die Abdeckkappe (10) mit der Behilt-
erwandung durch eine Prellverbindung (15), wie sie
in Figur 1 dargestellt ist, fest verbunden, wobei
vorzugsweise noch eine umlaufende Dichtlippe (16)
vorhanden ist.

Figur 5 gibt die Anordnung der Zahnung (14 A)
und der Stege (14 B) entsprechend dem Ausschnitt
X aus Figur 4 nochmals im vergréBerten Detail
wieder.

Figur 6 zeigt eine erfindungsgemiBe Zweikam-
mer-Verpackung in gebrauchsfertigem, d.h., gedff-
neten Zustand.
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Dieser ProzeB erfolgt in zwei Schritten:

Die VerschluBkappe (12) wird mit Hilfe der an ihrer
Spitze befindlichen Handhabe (17) nach oben ge-
zogen, wodurch der Stopfen (5) Uber die Verbin-
dung zwischen unterem Ende (8) der AusguBtiille
(9) und dem Verbindungsglied (6) aus der Durch-
laB6ffnung (4) entfernt, und dadurch der Inhalt des
unteren Behilterteils (2) und des oberen Behilter-
teils (3) miteinander vermischt wird. Dabei wird die
elastische Membran (11) nach auien gestllpt.

Durch die Bewegung der VerschluBkappe (12)
wird auch die Verbindung zwischen der Zahnung
(14 A) und den Stegen (14 B) an der Abdeckkappe
(10) aufgehoben. Dadurch wird ein Abschrauben
der im Ruhezustand blockierten VerschluBkappe
(12) ermdglicht.

Durch das Umstlilpen der Membran (11) nach
auBen kommt es im Behiltnis (1) zwangsldufig zu
einem Volumenzuwachs und, dadurch bedingt,
zum Aufbau eines Vakuums.

Andererseits entsteht durch die Reaktion der
Behilterinhalte durch Gasbildung (CO2) ein Uber-
druck. Es ist daher anzustreben, durch entspre-
chende Dosierung der Behilterinhalte die Einstel-
lung eines Gleichgewichts im Sinne eines Druck-
ausgleichs zu bewirken.

Noch zweckmiBiger ist es jedoch, das entstan-
dene Vakuum nicht komplett zu egalisieren, son-
dern einen schwachen Unterdruck im Behiltnis
aufrechtzuerhalten.

Dies hat zur Folge, daB erst beim Abschrauben
der VerschluBkappe (12) der Unterdruck durch die
einstrdmende Luft kompensiert und dadurch even-
tuell bereits in der AusguBtiille (9) befindliche Flis-
sigkeit in den Behalter zurlickgesaugt wird.

Figur 6 zeigt eine zu Figur 1 dquivalente Aus-
fuhrungsform, wobei die Halterungen (7) zwischen
Verbindungsglied (6) und dem unteren Ende (8)
der AusguBtiille (9) als komplementér ineinander
eingreifende Haken gestaltet sind.

Es sind natiirlich noch weitere dquivalente Ab-
wandlungen denkbar.

Die Flllung und Konfektionierung der erfin-
dungsgemidBen Zweikammer-Verpackung erfolgt
auf denkbar einfache Weise: Zunichst wird das
untere Behdlterteil (2) mit einer L&sung, Emulsion,
Dispersion, etc. gefillt, dann die DurchlaB&ffnung
(4) durch den Stopfen (5) verschlossen, das obere
Behilterteil (3) gefiillt, und anschlieBend die Ver-
schluBkappe (12) mit ihren integrierten Teilen auf-
gebracht und das Gesamtbehiltnis (1) verschlos-
sen.

GemaB einer in den Figuren 8a und 8b darge-
stellten weiteren bevorzugten Ausflihrungsform der
Erfindung wird die VerschluBkappe (12) mit der
Schulter der Abdeckkappe (10) durch SchweiBen,
z. B. im Ultraschallverfahren, mittels entsprechen-
der VerschweiBzapfen (19) bzw. -punkten verbun-
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den.

Figur 8a zeigt dabei einen Schnitt durch die
VerschluBkappe (12); Figur 8b stellt eine Draufsicht
auf die Abdeckkappe (10) dar.

Durch die VerschweiBung werden die Membran
(11) und die Halterungen (7, 8) mit definierter Kraft
in ihrer Position fixiert, der Stopfen (5) wird gegen
ein unbeabsichtigtes vorzeitiges Offnen, z. B. durch
in der unteren Kammer (2) sich md&glicherweise
entwickelnden Druck, gesichert, und schlieBlich
stellt die SchweiBverbindung eine zusitzliche Origi-
nalitdtssicherung flir das Behéltnis dar.

Die erfindungsgemiBe Zweikammer-Verpak-
kung kann prinzipiell zur Verpackung jedes Pro-
dukttyps dienen, der aus zwei Zusammensetzun-
gen besteht, die bis zur Anwendung voneinander
getrennt gehalten werden miissen, da sie erst un-
mittelbar vor bzw. bei der Anwendung miteinander
reagieren sollen.

Vorzugsweise wird das erfindungsgeméBe Sy-
stem in der Kosmetik eingesetzt, beispielsweise in
der Haarpflege. Geeignete Produkte sind insbeson-
dere Dauerwellmittel, beispielsweise sogenannte
saure Dauerwellmittel auf Basis von Glycerinmonot-
hioglykolat, die bis zur Anwendung vom waBrigen
Rest der Gesamtzusammensetzung getrennt gehal-
ten werden missen.

Die Teile der erfindungsgemiBen Zweikam-
mer-Verpackung bestehen vorzugsweise aus
Kunststoff, beispielsweise Polyethylen, Polypropy-
len, Polyester und Polyamid.

Das Gesamtbehiltnis kann aus Polyester-Po-
lyamid-Coextrudat bestehen; die VerschluBkappe
mit der integrierten elastischen Membran besteht
vorzugsweise aus Polyethylen, ebenso der Ver-
schluBstopfen.

Patentanspriiche

1. Zweikammer-Verpackung (1) aus einem ein-
stlickigen, aus zwei Ubereinander angeordne-
ten Abteilungen (2) und (3) bestehenden Be-
hilter, die durch eine DurchlaB&ffnung (4) ver-
bunden sind, in die ein Stopfen (5) eingebracht
ist, der den Inhalt beider Abteilungen wihrend
der Lagerung voneinander getrennt hilt, wobei
der Stopfen (5) Uber ein Verbindungsglied (6)
mittels Halterungen (7) mit dem unteren Ende
(8) einer AusguBtille (9) verbunden ist, die mit
einer Abdeckkappe (10), die den oberen Be-
hdlterteil (3) abschlieBt, durch eine im ge-
schlossenen Zustand zum Behilterinnern hin
gestllpte elastische Membran (11), die sich im
gedffneten Zustand nach auBen stiilpt, einteilig
verbunden ist, und die AusguBtlille (9) mit ei-
ner sie umgebenden VerschluBkappe (12), die
bis in den Schulterbereich des oberen Behil-
terteils (3) hineinreicht, Uber ein Schraubgewin-
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de (13) verbunden ist, wobei diese VerschluB-
kappe (12) an ihrer Verbindungsstelle zum
oberen Behilterteil (3) mit einer Drehsicherung
(14) ausgestattet ist, die die vorzeitige Entfer-
nung der VerschluBkappe (12) vor dem Vermi-
schen der Behilterinhalte (2) und (3) verhin-
dert und aus einer Zahnung (14 A) auf der
Innenseite des Uber die Abdeckkappe (10)
greifenden Randes der VerschluBkappe (12)
und mindestens einem korrespondierenden
Steg (14 B) an der Abdeckkappe (10) besteht.

Zweikammer-Verpackung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB das Behiltnis (1)
im Bereich (18) der zwischen den Behiltertei-
len (2) und (3) befindlichen DurchlaB&ffnung
(4) gegeniiber dem Gesamtdurchmesser des
Behilters (1) im Durchmesser verringert ist.

Zweikammer-Verpackung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die Ver-
schluBkappe (12) mit der Schulter der Abdeck-
kappe (10) durch VerschweiBen mittels
SchweiBzapfen bzw. -punkten (19) verbunden
ist.
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Figur 1
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Figur 2 % A-A

Figur 3 BB
Figur &4 c-C
Figur 5




EP 0 653 356 A1

17

12

13

11

1A

16

10

S

18

AVAV. MMM RGN ALV AR AW

-----

~~~~~

~~~~~~~~~

10

N

AN bV 3 b § AN

A W . W W W WA §

WA W W €

A XX T T T T

A

W N W L A %

15

A ¥ A WA ¥ 3




EP 0 653 356 A1

17

Figur 7

12

11

13

12

10

14

10

1

1144

I W W WA W W W W R VAN, W G ¥

Jreas

16

15

LY T




EP 0 653 356 A1




EPO FORM 1503 0).32 (PO4C00)

9

Europdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 94 10 9863

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
: Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DFER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A US-A-5 088 627 (R. MUSEL) 1,2 B65D25/08
* Zusammenfassung; Abb11dungen 1,2 * B65D55/02
AP |WO-A-93 25446 (BETTIX LTD.) 1,2
* Zusammenfassung; Abb11dungen 3,4 *
A US-A-3 514 003 (M. FITZGERALD) 1
* Zusammenfassung; Abbilidungen 3,5,6 *
A,D |DE-A-36 11 925 (ROBERT FINKE KG) 1,2
* Zusammenfassung, Abb11dungen 1,2 *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1
vol. 16, no. 206 (M-1248) 15. Mai 1992
& JP-A—04 031 250 (KAMAYA KAGAKU KOGYO
€0.) 3. Februar 1992 °
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
B650
A61J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenart Abeckintdatam der Bechercha™ Pritfer
DEN HAAG 14. September 1994 Pernice, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfind de i de Theorien oder Grundsiitze
F. : dlteres Pa(emdokumem das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem A ‘ dtfentlicht worden ist
Y : von besonderer Bcdeumng in Verbmdung mit eiver D : in der Anmeldung angefidhrtes Dokument
anderen Vertffentli gorie L : aus andern Grilnden angefiihrtes Dokument
A : technologischer l{m(ergnmd
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iiberei
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

